
 

 



 



Als sie sich jedoch Jerusalem näherten 

und Jesus die Stadt vor sich liegen 

sah, begann er zu weinen. – Lukas 

19,41 



 



Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 

dass er seinen einzigen Sohn hingab, 

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht 

verloren geht, sondern das ewige 

Leben hat. – Johannes 3,16 



Gott sandte seinen Sohn nicht in die Welt, um sie 

zu verurteilen, sondern um sie durch seinen 

Sohn zu retten. Wer an ihn glaubt, wird nicht 

verurteilt. Wer aber nicht an ihn glaubt, ist 

schon verurteilt, weil er nicht an den Namen 

des einzigen Sohnes Gottes geglaubt hat. 



Und so vollzieht sich das Gericht: Das Licht ist 

vom Himmel in die Welt gekommen, aber sie 

liebten die Dunkelheit mehr als das Licht, weil 

ihre Taten böse waren. Sie hassen das Licht, 

weil sie im Dunkeln Böses tun. 



Sie bleiben dem Licht fern, weil sie Angst haben, 

dass ihre Taten aufgedeckt werden. Wer sich 

aber nach der Wahrheit ausrichtet, tritt ans Licht 

und jeder kann sehen, dass er in Verantwortung 

vor Gott handelt. 

– Johannes 3,17-21 



 


